
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachtag 

Geschichtslernen in der 
Zuwanderungsgesellschaft 

am 19.9.2008  

10:00-16:00 Uhr 
im Rathaus Charlottenburg, BVV-Saal 

Otto-Suhr-Allee 100 

10585 Berlin 

 
 
 

 

Interkulturelles Geschichtslernen 
 
Theorie und Praxis 
Mit dem Fachtag laden die Landesjugendringe 
Berlin und Brandenburg dazu ein, sich Inter-
kulturellem Geschichtslernen theoretisch zu 
nähern und Ansätze aus der aktuellen Praxis zu 
reflektieren.  
Was ist Interkulturelles Geschichtslernen? Wie 
lassen sich historisches und interkulturelles 
Lernen verbinden? Wo liegen hierbei die Schnitt-
mengen oder wo ergänzen sie sich? Worin liegt 
das Potential einer Verbindung? 
 
Erkenntnisse und Wandlung 
Zentral beim Interkulturellen Geschichtslernen 
mit Jugendlichen sind die Selbst- und Fremd-
wahrnehmung. Das Begreifen der eigenen 
Kulturverhaftung und Prägung durch Soziali-
sation, das Erkennen des von einer bestimmten 
Perspektive geprägten eigenen Standpunkts er-
möglicht die Einsicht, dass Werte, Kultur, 
Geschichte und Gruppenzugehörigkeit nicht 
statisch, linear oder objektiv sind. Sie werden 
gemacht und unterliegen Dynamiken, Wand-
lungsprozessen, Heterogenität und Pluralität. 
Dabei treten Widersprüche auf und müssen 
ausgehalten werden.  
 
Multiperspektivität  
Die eigene Perspektive zu erweitern und zu 
lernen, mit anderen Sichtweisen kompetent um-
zugehen, ist ein Ziel Interkulturellen Geschichts-
lernens. Fremdwahrnehmen und -verstehen 
durch die Methode der Multiperspektivität kann 
das ermöglichen. 

 
 
 
Dabei werden nicht zwei oder mehrere Sichten 
auf eine „wahre“ vereint oder unversöhnlich 
gegenübergestellt, sondern es sollen Viel-
schichtigkeit und Unterschiedlichkeit verdeut-
licht werden. Dabei können Widersprüche stehen 
gelassen und als Bereicherung begriffen werden. 
Dem Geschichtsbewusstsein und der inter-
kulturellen Kompetenz sind gemein, dass sie 
nicht Sinn stiften, sondern Orientierung und 
Sinnbildung fördern und somit identitätsbildend 
wirken. Selber denken, sehen, lesen, deuten und 
einordnen stehen im Vordergrund. 
 
Veranstalter  
Die Landesjugendringe Berlin und Brandenburg 
führen seit 2007 das Modellprojekt "Meine Deine 
Unsere GeschichteN“ durch, welches lokale 
Jugendgeschichtsprojektarbeit mit inter-
kulturellem Lernen verbindet. 
 
Der Fachtag 
Der Fachtag zum Interkulturellen Geschichts-
lernen will sich den skizzierten Themen und 
Fragen widmen. Die Landesjugendringe laden 
alle Interessierten dazu ein, sich konstruktiv mit 
den sich in der Zuwanderungsgesellschaft 
entwickelnden Herausforderungen auseinander 
zu setzen und Ansätze für einen zukunftsfähigen 
Umgang mit Geschichte zu entwickeln. 



Programm des Fachtags 
 
10 Uhr Begrüßung durch die 

Landesjugendringe Berlin und 
Brandenburg 
 

 Einführungsvortrag und Diskussion

Dimensionen des 
Interkulturellen 
Geschichtslernens 
 

Theoretische Perspektiven für das 
Geschichtslernen in lokaler 
außerschulischer Projektarbeit mit 
Jugendlichen in der 
Zuwanderungsgesellschaft 
 

Prof. Dr. Andreas Körber, 
Universität Hamburg  

 
12 Uhr 

 
Mittagsimbiss 
 

13 Uhr  

Arbeits-
gruppe A 
 

Impulsreferat

Fallstricke beim 
Interkulturellen 
Geschichtslernen 
 

„Ethnisierungsfalle“, 
Vorurteilsbestätigung , 
Überforderung? 
 

Prof. Dr. Bodo von Borries 
Universität Hamburg 
 
 

 
 
 
 

13 Uhr 

Arbeits-
gruppe B 

Impulsreferat

Migration in Berlin-
Brandenburg: Historisch und 
aktuelle Perspektiven 
 

Welche Themen im Bereich 
Migration und Integration lassen 
sich insbesondere für die Jugend-
arbeit umsetzen? Welche 
regionalen und historischen 
Perspektiven sind dafür zentral? 
Wie lassen sich dabei bio-
graphische und lebens-
geschichtliche Bezüge herstellen? 
 

Rainer Ohliger,  
Netzwerk Migration in Europa e.V. 

13 Uhr 

Arbeits-
gruppe C 
 

Impulsreferat  

Interviews und Migration  
 

Laufen Interviews mit 
Migranten_innen oder mit 
Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund anders? 
Was ist zu beachten? Welche 
Erfahrungen liegen in der 
Jugendprojektarbeit vor?  
 

Dr. Manuela Köttig 
Universität Göttingen 

14:30 Uhr Kaffee, Tee und Kuchen 

15 Uhr Abschlussdiskussion im 
Plenum mit den Referenten 
 

16 Uhr Ende der Fachtagung 

Anmeldung 
 
Bitte melden Sie sich mit Angaben zu Ihrem 
beruflichen Hintergrund/ Ihrer Institution bis 
spätestens 5. September an bei: 
 
Landesjugendring Berlin e.V. 
Uwe Danker  
Gottschedstraße 4 
13357 Berlin 
Tel.: 030-211 82 64 
Fax: 030-211 66 87 
E-Mail: danker@ljrberlin.de 
www.meine-deine-unsere-geschichten.de 
 

 
 
Der Fachtag wird im Rahmen des Modellprojekts 
"Meine Deine Unsere GeschichteN - Lokale 
Jugendgeschichtsprojekte und Interkulturelles Lernen" 
der Landesjugendringe Berlin und Brandenburg 
veranstaltet. Das Projekt wird gefördert von 
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